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erfasst worden sind, das aufgrund der Corona-Pandemie ohnehin
schon grassierte.
Kein geringerer als der wohl beste Spieler aller Zeiten, Garri Kaspa-
rov, fungierte übrigens als schachlicher Berater von Netflix. Und mit
der 24-jährigen Filiz Osmanodja wurde eine deutsche Schachspie-
lerin tatsächlich als Handdouble eingesetzt. Insgesamt also eine
klare TV-Empfehlung!
Auf der Homepage www.schachfreunde.org können sich Hünstetter
Bürger über die Aktivitäten unseres örtlichen Schachvereins erkun-
digen. Wir hoffen, dass wir baldmöglichst wieder „over the board“
und nicht nur online oder vor dem TV-Gerät aktiv sein können.

Musikschulnachrichten

■ In der Musikschule ist der Bär los
Plötzlich war der Bär da und
wollte beim Kreativen Kindertanz
mitmachen. Die Kursleiterin Petra
Schwenk staunte nicht schlecht,
freute sich aber, dass der Bär
offensichtlich großen Spaß daran
hat, bei den Tanz-Videos dabei zu
sein, die derzeit für die Kinder
produziert werden. Ob es sich um
einen Tanzbären handelt, konnte
bis zum Redaktionsschluss noch
nicht geklärt werden. Tatsache ist
aber, dass der friedliche Braunbär
recht talentiert bei den Basis-
Übungen mitmacht und sich
geduldig von Petra Schwenk in
der Haltung und beim Dehnen
korrigieren lässt. Ob es am Honig
liegt oder an der Musik - der Bär

möchte tatsächlich weiter beim Kreativen Tanz mitmachen, so dass
er sich jetzt auch fest für diesen Kurs angemeldet hat. Dafür lässt er
sogar seinen Winterschlaf sausen. Wer den Bären kennenlernen
möchte, kann dies in dem Podcast-Video der Musikschule Hünstet-
tenTaunusstein tun, das auf der Homepage (www.musikschule-ht.
de) und auf dem YouTube-Kanal der Musikschule zu sehen ist. Und
wer ihn wöchentlich sehen möchte und mit ihm tanzen möchte, der
meldet sich zum Kreativen Tanz an (3,5 - 4 Jahre und 5-7 Jahre,
jeweils montags in Oberlibbach, derzeit per Video mit dem Tanzbä-
ren).

Allgemeines

■ Kreis geht neue Wege mit der Familiensprechstunde
Dezernentin Monika Merkert: Angebot wird auf gynäkologische
Praxen im Rheingau-Taunus-Kreis ausgeweitet
Eltern und Erziehende mit Säuglingen und kleinen Kindern haben
seit September 2019 im Rheingau-Taunus-Kreis die Möglichkeit, die
„Familiensprechstunde beim Kinderarzt“ in Anspruch zu nehmen.
„Das kostenfreie Beratungs- und Lotsenangebot dient als Anlauf-
stelle für Familien in besonderen Lebenslagen und soll bei Fragen
zu Themen rund um Kinder und Familie unkompliziert Unterstüt-
zung bieten“, berichtet Jugendhilfe- und Gesundheits-Dezernentin
Monika Merkert. Nach der erfolgreichen Pilotphase des Projektes,
das vom Netzwerk Frühe Hilfen im Rheingau-Taunus-Kreis initiiert
wurde, in der pädiatrischen Praxis von Dr. Pfeifer in Taunusstein
konnte das Angebot in diesem Jahr zusätzlich in den Kinderarztpra-
xen Dr. Goroncy in Taunusstein, Drs. Singer, Reimold, Scheele in
Niedernhausen und Dr. Wippermann in Walluf installiert werden.
Nun geht der Kreis neue Wege und weitet das Angebot auch auf
gynäkologische Praxen im Rheingau-Taunus-Kreis aus. „Die positi-
ven Erfahrungen aus der Pilotphase im letzten Jahr bestätigen die
Wirkung dieses niedrigschwelligen Unterstützungsangebotes. Die
Rückmeldungen der Sprechstundenbesucher sind durchweg positiv.
Um dieses Angebot den Familien noch früher zur Verfügung zu stel-
len, wurden Kooperationen mit dem MVZ-Gynäkologie am St.
Josefs-Hospital Rheingau, vertreten durch Dr. Christopher Wolf und
Irina Abel, und der gynäkologischen Praxis Dr. Gaberle in Rüdes-
heim sowie mit der gynäkologischen Gemeinschaftspraxis Dres.
Becker, Schardt und Schüler in Taunusstein geschlossen“, so
Monika Merkert, Dezernentin für Jugend und Gesundheit des
Rheingau-Taunus-Kreises.
„Wir freuen uns, diese starke Initiative als Praxispartner unterstüt-
zen zu dürfen und dadurch das Beratungsangebot für die Familien
im Rheingau auszuweiten.“ ergänzt Jens Gabriel, Geschäftsführer
des St. Josefs-Hospital Rheingau. Gute Entwicklungsbedingungen
für Kinder zu schaffen, ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.
Familien müssen heute vielfältige Anforderungen erfüllen, die belas-

Staffelübergabe an Dr. Joachim Paulusch
Nach über zehn Jahren an der Spitze des Ortsvereines trat der bis-
herige Vorsitzende Horst Kaltwasser aus Beuerbach nicht mehr
an; mit Dr. Joachim Paulusch wurde ein weiterer Beuerbacher ein-
mütig zu seinem Nachfolger gewählt. Paulusch war Schriftführer im
OV-Vorstand und ist dies in der SPD-Fraktion; er hat bei der Erarbei-
tung des aktuellen Kommunalwahlpro-gramms sowie bei anderen
Ideen und Initiativen der Hünstetter Sozialdemokraten an vorderster
Stelle mitgewirkt.
Mit ihm wurden noch andere, neue und jüngere Mitglieder in den
Vorstand berufen. Unter der Wahlleitung von Manfried Weber wählte
die Versammlung Horst Kaltwasser und Adrian Sonnemann zu stell-
vertretenden Parteivorsitzenden, Harald Engelhard und Renate
Stutter zu Schriftführern, Milli Paul zur Kassiererin und Rainer Rat-
mann zum Pressesprecher.
Neben dem Görsrother Engelhard sind als Beisitzer unter anderen
neu im Vorstand:
Angelika Winter aus Strinz-T., Sonja Lischka aus Kesselbach sowie
Stefan Steinbrecher aus Wallbach.

Einladung zur Online-Weinprobe am 9. Januar 2021

Leider hat uns aktuell die zweite Welle der Corona-Pandemie
voll im Griff. Wir alle müssen uns deshalb stärker auf zu Hause
beschränken. Aus diesem Grund haben wir unseren Partner, das
Weinhaus Zahn gebeten, einmal ein paar gute Tropfen für eine
Online-Weinprobe zusammen-zustellen. Lauschen Sie dem
fachlichen Hintergrundwissen rund um den Wein unseres Wein-
experten Markus Zahn und freuen Sie sich über die unterhalt-
samen Weingeschichten unseres Vorstandsmitglieds Renate
Stutter. Genießen Sie alleine oder mit Ihrem Partner/Ihrer Part-
nerin oder mit Freunden drei ausgezeichnete Weißweine und
einen besonderen Rotwein.
Und so funktioniert unsere Online Weinprobe per Zoom:
Bestellen Sie das aus vier verschiedenen Weinen bestehende
Verkostungspaket zum Vorzugspreis von € 30,- bei: renate.stut-
ter@web.de. Wir liefern das Paket persönlich in der Zeit vom 4.
bis zum 9. Januar an Ihre Adresse aus. Mit der Lieferung des
Paketes und Bezahlung in bar erhalten Sie auch den Einwahl-
code zu unserem Zoom-Abend.
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Die Weinprobe beginnt am Samstag, 9.
Januar um 19:30 Uhr. Ab 19:00 Uhr ist
unser neuer Ortsvereins-Vorsitzender, Dr.
Joachim Paulusch bereits online, um Sie

ggf. technisch zu unterstützen bzw. mit Zoom vertraut zu
machen. Sie benötigen einen Laptop, ein Smartphone oder Ver-
gleichbares mit Lautsprecher-Funktion. Falls Sie selbst im Bild
sein und fragen möchten, sind zusätzlich Kamera-und Mikro-
phon-Funktion erforderlich. Wir freuen uns auf Sie!

■ Schachfreunde Hünstetten e.V.
„Damengambit“ - Netflix-Serie löst Schachboom aus
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Coronabedingt müssen die Hünstetter
Schachfreunde momentan auf ihre
wöchentlichen Schachtreffen verzichten.
Umso schöner, dass es eine kleine
Abwechslung gibt: Die Netflix-Miniserie
„Das Damengambit“ (im Original: The
Queen‘s Gambit) handelt von einem jun-
gen Schachtalent namens Beth Harmon.
Sie wächst zu einer professionellen
Schachspielerin heran und hat derweil mit
Suchtproblemen zu kämpfen.
In der Schachszene und darüber hinaus
wird die Netflix-Serie gefeiert. Sie ist seit

Wochen auf Platz 1 der weltweiten Streaming-Charts. Auch, weil
sich eine junge Frau innerhalb der Männerdomäne Schach behaup-
tet. Die Männer, die von der Serienheldin geschlagen werden,
reagieren höflich und anerkennend.
Von realen Gegnern wäre einer echten Spielerin weitaus mehr
Sexismus entgegengeschlagen, sagen viele Kenner der Schach-
welt. Das ist der tiefere Grund, warum Schachspieler die Serie so
lieben. „Das Damengambit“ zeigt die Schachszene so, wie sie gerne
wäre.
Seit Beginn der Serie am 23. Oktober verzeichnete allein die Spiel-
und Trainings-Website chess.com nach Angaben ihres Managers
Nick Barton rund 2,5 Millionen neue Mitglieder. Die täglichen Neu-
anmeldungen sind um 400 Prozent gestiegen. Das zeigt, dass auch
Anfänger und Wiedereinsteiger vom weltweiten Schachfieber


